
    

KURSLEITUNG: CHRISTOPHER EYMANN  
In diesem Kurs erkunden wir gemeinsam neue Wege, gegenständ-
liche Vorlagen des Stilllebens oder der Fotografie, in spannende 
figürliche/ abstrakte Kompositionen umzusetzen. Der Prozess da-
hinter und die Freude an der Farbe, am Malen und am Zeichnen ste-
hen dabei im Vordergrund. Anhand rapider Skizzen auf Papier mit 
Acrylfarbe und Mischtechnik, verlieren wir die Angst vor der weißen 
Leinwand und loten uns zu elementaren Themen der Malerei neu 
aus. Die Gegenüberstellung von Vordergrund und Hintergrund, 
Warm - und Kaltkontrast, Linie und Fläche, Lasur und pastosem 
Farbauftrag stellen uns vor wichtige Herausforderungen. 
Spielerisch entziehen wir uns Zwängen, wie den Gesetzen der 
Zentralperspektive oder der Schwerkraft und lernen die Welt, 
wieder mit kindlichen Augen, neu zu entdecken! 
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

 Termin: 	 17.11. – 20.11.2022

 Zeiten: 	 Do., 18:00 – 21:00, Fr. u. Sa., 10:00 – 18:00, 
	 So., 10:00 – 15:00 (24 Stunden)

 Kursgebühr: 	 € 300,– (exkl. Materialkosten)
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STEFAN BACHMANN  – geb. 1966 in Heidelberg. Architekturstudium an der TU Darmstadt 
und der F. L. Wright School of Architecture (USA). Mehrere Ausstellungsbeteiligungen im 
In- und Ausland. Mehrere Auszeichnungen und Wettbewerbserfolge. Seit 2000 Lehrtä-
tigkeit im Bereich Zeichnung an der Universität Mozarteum Salzburg. Dozent für Zeich-
nung an mehreren privaten Kunstakademien in D, A, CH. Lebt und arbeitet in Salzburg.

CHRISTOPHER EYMANN – geb. 1974 in München, Deutschland. 2002 BFA  Graphik 
Diplom - Parsons School of Design New York City / 2006- 2009 Master Studium an der 
Universität der Künste Berlin Malerei und Artistic Research / arbeitete für Künstler wie 
Anselm Kiefer New York / Trisha Brown und Lynda Benglis New York City / Teilnahme 
an zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland. Dozent für abstrakte Malerei an 
diversen Akademien. Lebt und arbeitet in Tirol/Bayern.

HANNAH FEIGL – geb. 1966  in Niederösterreich, Besuch der Höheren Graphischen 
Lehr- und Versuchsanstalt in Wien, Studium an der Hochschule für Angewandte Kunst 
bei Prof. Maria Lassnig, Diplom bei Prof. Christian Ludwig Attersee. Seit 1995 freischaf-
fende Künstlerin in Wien, Ausstellungskuratorin, Leiterin von Kunstseminaren und 
workshops, zahlreiche internationale Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen.

IRINA GEORGIEVA  – geb. 1976 Sofia, Bulgarien. Studium an der Akademie der bildenden 
Künste, Wien, Meisterklasse M. Prachensky, Meisterklasse Muntean/Rosenblum. Unter-
richtet seit 2010 figuratives Zeichnen in der Zeichenfabrik. Lebt und arbeitet in Wien.

SUSANNE KOS – geb. 1952 in Wien. Studium der Theaterwissenschaften, Arbeit als 
Regisseurin und Schauspielerin. Ausbildung zur anthroposophischen Maltherapeutin in 
England, künstlerische Ausbildung im Malseminar B. Ketterlinus (Stuttgart). Gastjahr 
an der Akademie der bildenden Kunst (Grafik Prof. Gunther Damisch). Seit 1983 Kurs-
leiterin von künstlerischen Kursen in Wien sowie Maltherapie in Gefängnissen und 
Altersheimen. Gründung der werkstätte für kunst 1998. Diverse Ausstellungen u. a. im 
Niederösterreichischen Dokumentationszentrum für Moderne Kunst St. Pölten.

INGE MARION PETERSEN – geb. 1956 in Langberg (Flensburg). Studium der Ethnologie 
und Psychologie in Berlin. Studium der Freien Kunst in Hannover. Diplom und Meister-
schülerabschluss bei Prof. Verena Vernunft und Prof. Peter Tuma. Seit 2000 Lehrtätig-
keit als Dozentin für Zeichenkurse. Von 2000 bis 2017 eigene Zeichenschule. Lebt und 
arbeitet als freischaffende Künstlerin in Hannover (Deutschland).

STEFANIE PICHLER – geb. 1983 in Wels. Studium der Kunstpädagogik an der Universität 
für angewandte Kunst Wien. Absolvierung des Grundlehrganges für Kunsttherapie am 
IKT München. Seit 2011 Lehrtätigkeit für Kunstpädagogik, Illustration und Buchgestal-
tung. u.a. Zeichenfabrik, Universität für Angewandte Kunst, Akademie der Bildenden 
Künste, … Freie künstlerische (Buch-) Projekte zum Thema Erinnerung und Biografie-
arbeit. Lebt und arbeitet in Wien.

VINZ SCHWARZBAUER – geb. 1987  in Graz, 2008-14 Studium Grafik und druckgrafische 
Techniken an der Akademie der bildenden Künste Wien, seit 2010 Mitgründer und Mit-
herausgeber von Franz the lonely Austrionaut - Magazin für narrative Zeichnung, 2012-
13 Art School Alliance Stipendium an der Hochschule für bildende Künste Hamburg, als 
Künstler und Illustrator in Wien tätig.

ANNE SUTTNER – geb. 1971 in Mödling. Studium an der Akademie der bildenden 
Künste, Wien, Meisterklasse Prof. Anton Lehmden, Akademie-Stipendium in Cairo, 
Ägypten, Stipendium, BM. f. U. u. K., Institut Hartheim, Teilnahme am workshop „Kunst 
im sozialen Raum“ von equal-artworks, Seggauberg, Zertifikat Kulturmanagement, 
Institut für Kulturkonzepte. Lebt und arbeitet in Wien.

GUDRUN WASSERMANN – geb. 1967 in Linz. Studium der Pädagogik und Ausbildung zur 
Mal-und Gestaltungstherapeutin in Wien. Gastjahr an der Universität für angewandte 
Kunst (Druckgrafik) in Wien. Lebt und arbeitet im Weinviertel und in Wien.

NATALIA WEISS – geb. 1973 in Neunkirchen. Studium der Druckgraphik an der Wiener Kunst 
Schule (Diplom 2001). Mitgliedschaft: Wiener Künstlerhaus. Lebt und arbeitet in Wien. 

JULIJA ZAHARIJEVIĆ – geb. 1991 in Belgrad, Serbien. Seit 2014 an der Akademie der 
bildenden Künste Wien, bei Constanze Ruhm; Wintersemester 2012/13 – Beaux-arts de 
Paris, école nationale supérieure, bei Claude Closky und Dominique Belloir; 2010-13 – 
BA Malerei, Fakultät für bildenden Kunst, Belgrad, Serbien, bei Mileta Prodanovic. Lebt 
und arbeitet in Wien.

MAG. ANDREA SCHRÖDER – Angestellte. Nach dem Studium der Philosophie und Mediävistik 
in Tübingen und Wien. Tätigkeit als Hochschulassistentin an der Philosophischen Fakultät 
Essen. Arbeitsschwerpunkt: politische Philosophie und Rechtsphilosophie.

MAG. ALEXANDRA ZEITZ – langjährige Tätigkeit als 
Erwachsenenbildnerin. Studium der Germanistik, 
Philosophie und Alten Geschichte in Tübingen. 
Schwerpunkte: Vor- und Frühgeschichte, Natur-
philosophie, Literatur des 20. Jahrhunderts.
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DIE WERKSTÄTTE FÜR
KUNST UND KULTUR
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PROGRAMM
HERBST
2022

ZEICHNERISCHE SPAZIERGÄNGE
Vinz Schwarzbauer
 
HERBSTLICHE ZEICHEN- UND 
DRUCKWERKSTATT FÜR KINDER
Natalia Weiss

YUNKAPORTA: SAND TALK. 
DAS WISSEN DER ABORIGINES 
Alexandra Zeitz

SCHLAFENDE UND LESENDE FRAUEN
Julija Zaharijević

HANS JONAS: DAS PRINZIP LEBEN
Andrea Schröder

PORTRÄTMALEN
Hannah Feigl

 INTENSIVMALTAGE: ÄUSSERE 
 TRIFFT INNERE WELT – NEU- 
 BEGINN! 

KURSLEITUNG: GUDRUN WASSERMANN 
Zur Einstimmung auf das Wochenende und zum Einstieg in das 
künstlerische Arbeiten beginnen wir mit einfachen Zeichnun-
gen und malerischen Skizzen. Anregungen dafür finden wir in 
eigenen Skizzenbüchern oder Fotos, Vorschläge/Ideen kommen 
auch von der Kursleiterin. Die Weiterarbeit mit unterschiedlichen 
Materialien (Tusche, Aquarell- und Acrylfarben, Zeichenkohle, 
Ölkreide) und experimentellen Techniken wie Collage, Monotypie 
und Wachs unterstützt den freien Ausdruck und macht Lust aufs 
experimentelle Arbeiten. Der schöpferische Prozess wird von der 
Kursleiterin individuell begleitet. Gemeinsame Bildbetrachtungen 
und -besprechungen unterstützen dabei. Der Austausch in der 
Gruppe gibt Anstöße und Impulse für das Kurswochenende sowie 
für die Weiterarbeit zuhause.
Eine Materialliste wird zugeschickt. Das Material für Monotypie 
und Wachsarbeiten wird von der Kursleiterin zur Verfügung 
gestellt. 
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

 Termine: 	 4. – 6.11., 2.– 4.12.2022, 27.– 29.01.2023

 Zeiten: 	 Fr., 17:30 – 20:30, Sa., 10:00 – 18:00, So., 9:30 – 16:00
	 (17,5 Stunden). Die Kurswochenenden können 	
	 auch einzeln gebucht werden.

 Kursgebühr: 	 € 240,– pro Wochenende (exkl. Materialkosten)

Information und Anmeldung: Gudrun Wassermann 
0664/ 73 48 22 08 oder gudrun-wassermann@gmx.at

 

 ZEICHNEN-MALEN-MIXED 
 MEDIA DREI WOCHENENDEN 

 WOCHENENDE: 
 SCHLAFENDE UND LESENDE 
 FRAUEN 
KURSLEITUNG: JULIJA ZAHARIJEVIĆ 

In diesem Workshop zeichnen und malen wir das klassische Mo-
tiv der lesenden und schlafenden Frau. Das Ziel des Kurses ist 
proportional und plastisch die Figur darzustellen, aber auch die 
besonders für den Workshop entworfene Atmosphäre zu zeigen. 
Das weibliche Modell, das wir als Gast haben werden, wird Stoff 
und Schmuck tragen, die Szene wird komplettiert mit Pflanzen 
und romantisch, gedämpftem Licht. 
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

 Termin: 	 9. – 11.12.2022

 Zeiten: 	 Fr.,  9.12., 18:30 – 21:00, Sa., 10.12., 9:30 – 18:00,
	 So., 11.12.2022, 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden)

 Kursgebühr: 	 € 240,–  (exkl. Material- und Modellkosten) 

KURSLEITUNG: JULIJA ZAHARIJEVIĆ 

In diesem Workshop zeichnen und malen wir mit Hilfe von Foto-
grafien und Gemälden Menschen in Bewegung – TänzerInnen, 
SportlerInnen und arbeitende Menschen. Wir erlernen die Pro-
portionen des Körpers  und erhalten einige Tipps und Tricks 
wie sich der Körper in Bewegung unterscheidet vom ruhenden 
Körper.  Die Zeichnungen sollen nicht nur genau, sondern auch 
frei und poetisch die Bewegungen darstellen. Zum Schluss ist 
das Modell als Gast bei uns, damit schnelle Bewegungsstudien 
entstehen können - das ist ein spannendes Erlebnis!
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

 Termin: 	 13. – 15.1.2023

 Zeiten: 	 Fr., 18:30 – 21:00, Sa., 9:30 – 18:00, So., 9:30 – 16:00
	 (17,5 Stunden)

 Kursgebühr: 	 € 240,– (exkl. Material- und Modellkosten) 

 WOCHENENDE: 
 MENSCHEN IN BEWEGUNG 

 MALEN IN DER TOSKANA – 
 MONTEFOLLONICO MIT CHRIS- 
 TOPHER EYMANN VOM 19.9. – 
 23.9.2022 

(Anfahrt 18.9., Rückfahrt 24.9.) www.christopher-eymann.com 
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KURSPROGRAMM
HERBST 2022

Gestiegene Lebenskosten: Ermäßigungen sind möglich (bit te nach Rücksprache), niedrigere Einnahmen aller Kulturbetriebe: freiwill ige Mehrbeiträge sind willkommen.

Die Werkstätte für Kunst und Kultur besteht seit 24 Jahren, unser 
Profil ist individuelle, qualitätvolle Betreuung in kleinen Gruppen. 

DIE WERKSTÄTTE FÜR
KUNST UND KULTUR
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LITERATUR / PHILOSOPHIE / NATUR / ÖKOLOGIE BILDENDE KUNST / KUNSTTHERAPIE VERANSTALTUNGEN

KULTURGESCHICHTE DER NATUR 
„dass die Erde ein lebender Planet ist und 
nicht bloß ein Himmelskörper, auf dessen 
Oberfläche Leben anzutreffen ist.“ 
(Sahtouris, Elisabet: Gaia)

WENDELL BERRY: KÖRPER UND ERDE. 
ESSAY ÜBER GUTES MENSCHSEIN
„Indem wir Körper und Seele voneinander trennen, trennen wir
beide von allem anderen. Somit verdammen wir uns zu einer 
Einsamkeit, die nur Gewalt kompensieren kann – Gewalt gegen 
andere Wesen, gegen die Erde, gegen uns selbst.“
In diesem poetischen Essay erzählt Berry in kristallklaren
Gedankengängen gepaart mit eindrücklichen Bildern von 
DEM Denkfehler der westlichen Gesellschaft mit unendlich 
weit reichenden Konsequenzen: der Trennung von Körper und 
Seele. Das Lesen dieses erstmals 1977 erschienen Bändchens 
öffnet über eine Serie von Aha-Erlebnissen eine neue, offene, 
heilende Sicht auf die Erde, den eigenen Körper – und den 
Dialog aller „Körper“ miteinander.  
Gesprächsleitung: Mag. Alexandra Zeitz 
Termin: Sa., 24.9.2022, 10:00 – 16:00 
Beitrag: € 40,–

HANS JONAS: DAS PRINZIP LEBEN
„Im Begriff der Freiheit besitzen wir einen Leitbegriff für die 
Interpretation des Lebens. Die großen Widersprüche, die der 
Mensch in sich selbst entdeckt – Freiheit und Notwendigkeit, 
Schöpfertum und Sterblichkeit – haben ihre keimhaften Vorbil-
dungen schon in den primitivsten Formen des Lebens ...“
Jonas entwirft hier eine philosophische Biologie, welche die 
für das abendländische Denken prägende Trennung von Natur 
und Geist unterläuft. Das Grundprinzip alles Lebendigen 
sieht er in der Vermittlung von Organismus und Freiheit, die 
bereits im (Zell-)Stoffwechsel angelegt ist, da dieser es der 
Zelle erlaube, sich von der unbelebten Natur abzugrenzen 
und ein eigenes, in ersten Ansätzen „freies“ Lebewesen zu 
sein, selbst-zentriert, individuell.  Jonas‘ Überlegungen bilden 
einen guten Ausgangspunkt für die Beschäftigung mit neueren 
Ansätzen einer umfassenden Naturbetrachtung.  
Gesprächsleitung: Mag. Andrea Schröder 
Termine: Sa., 3.12.2022, 10:00 – 17:00,  
	 So., 4.12.2022, 10:00 – 14:00 
Beitrag: € 100,–

TYSON YUNKAPORTA: SAND TALK. 
DAS WISSEN DER ABORIGINES UND DIE 
KRISEN DER MODERNEN WELT

Tyson Yunkaporte, Pro-
fessor für indigenes 
Wissen an der Melbour-
ner Universität, lässt 
uns erkennen, dass 
Schöpfung sich in jedem 
Augenblick ereignet, 
was den Menschen als 
Hüter und Mitwirkenden 
benötigt, denn nur er kann 

Erde und Himmelswelten verbinden. Da alles Leben zyklisch 
ist, befindet sich alles in einem (für westlich lineares Denken: 
außerordentlichen) komplexen Beziehungssystem. Wirklich 
wesentlich sind die Verbindungen zwischen Dingen, denn 
diese Energie – nicht das einzelne Sein - hält die Schöpfung 
zusammen.   
Gesprächsleitung: Mag. Alexandra Zeitz 
Termine:	Sa., 29.10.2022, 10:00 – 14:00 
	 Sa., 12.11.2022, 10:00 – 14:00 
 	 Sa., 26.11.2022, 10:00 – 14:00 
 	 Sa., 10.12.2022, 10:00 – 14:00 
Beitrag: € 90,–

WELTLITERATUR AM FREITAG:
Lesend miteinander reisend, die Koffer voller Welt.  
Bitte lesen Sie das jeweilige Werk vor dem Gesprächskreis – 
wir freuen uns auf Gespräche! 

TOMMY ORANGE: DORT. DORT. 
„Aber für die Ureinwohner dieses Landes, des ganzen amerikani-
schen Doppelkontinents, ist das alles neu bebautes, vergrabenes 
Ahnenland, Glas und Beton und Draht und Stahl, unwiederbring-
liche, bedeckte Erinnerung. Es gibt dort kein Dort.“ 
Drastisch und radikal, wütend und voller Witz, nüchtern und 
mit tiefer Traurigkeit erzählt Tommy Orange vom Leben und 
Überlebenskampf der Nachfahren der Indigenen in den Städten 
des heutigen Amerikas. Zerrissen zwischen den Riten der 
Vorfahren und den Anforderungen der Moderne leiden vor 
allem die jungen Leute unter Ausgrenzungserfahrungen und 
den durch Alkohol, Gewalt und Drogen zerstörten Familienver-
hältnissen. Fluchtpunkt und Rahmen des Geschehens bildet die 
Vorbereitung eines großen Powwows, bei dem die Geschichten 
der unterschiedlichen Protagonisten schließlich zusammenlau-
fen und sich miteinander verbinden.
Gesprächsleitung:  Mag. Andrea Schröder 
Termin: Fr., 7.10.2022., 18:00 bis ca. 21:00
Beitrag: € 15,– 

EDWARD ABBEY: DIE EINSAMKEIT DER WÜSTE 
Eine der spektakulärsten Wüstenlandschaften im Herzen Ameri-
kas, in welcher Abby als Ranger Ende der 1950er Jahre lebt, steht 
im Mittelpunkt dieses längst zu den Klassikern zählenden Buchs. 
Abbey erlebt in der lebendigen Wüste Freiheit, Schönheit und 
Gnade (und er erzählt dies wunderbar) – in der unbestechlichen 
Klarheit des Wüstenlichts zeigen sich jedoch auch die weniger 
schönen, zerstörerisch konsumierenden Kräfte unserer Zeit. 
Mit diesem Werk schuf Abbey 1968 eines der wichtigsten Werke 
des amerikanischen Nature Writing und legte den Grundstein für 
die moderne Naturschutzbewegung. 
Gesprächsleitung:  Mag. Alexandra Zeitz 
Termin: Fr., 27.01.2023., 18:00 – ca. 21:00
Beitrag: € 15,– 

URGESCHICHTE

TÄNZE, RITUELLES LEBEN UND SCHAMANIS-
MUS: DIE INDIGENEN ALASKAS, DER  
SUBARKTIS UND DER NORDWESTKÜSTE  
NORDAMERIKAS

Alle indigenen Völker Nord-
amerikas atmen eine un-
vergleichliche Spiritualität – 
in den verschiedensten 
Varianten, je nach 
Region. Kennzeichnend 
für die Nordwestküste ist 
der Schamanismus, sind 
Masken und Totempfähle 
– und eine einzigartige 

Verbindung zur Tierwelt des Meeres. 
Reiches Bildmaterial, Mythen und Geschichten sind die Weg-
weiser, um im Gespräch diese Spiritualität lebendig werden zu 
lassen – inspirierend und richtungsgebend in der aktuellen Lage.
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz
Termine:	Fr., 21.10.2022, 18:00 – 21:00  
	 Sa., 22.10.2022, 10:00 – 17:00  
	 So., 23.10.2022, 10:00 – 17:00
Beitrag: € 190,– 

TANZENDE MEDIZINHÜTTEN, FRIEDENSSTIF-
TENDE KONFÖDERATIONEN, WELTACHSE IN 
ERDHÜGELSTÄDTEN: INDIGENE VÖLKER DES 
OSTENS NORDAMERIKAS
Der Osten birgt etliche Überraschungen, die wir üblicherweise 
nicht kennen: große indigene Gärten mit Obstbaumreihen, 
eine Konföderation, die sowohl Vorbild der Struktur der USA 
wurde als auch Marx inspirierte, Erdhügelstädte, größer als 
die gleichzeitigen europäischen Städte – Hochkulturen also.  
Mit wegweisenden Gesellschaftsstrukturen und Gemein-
schaftsformen. 
Reiches Bildmaterial, Mythen und Geschichten bilden aber-
mals die Wegweiser.
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz
Termine:	Fr., 20.01.2023, 18:00 – 21:00
	 Sa., 21.01.2023, 10:00 – 17:00 
	 So., 22.01.2023, 10:00 – 17:00
Beitrag: € 190,– 

 PORTRÄTMALEN 
Hannah Feigl 

Der Ausdruck des Gesichts, 
die Umsetzung in Farben 
und Flächen, die Wieder-
erkennbarkeit des Modells 
stehen im Mittelpunkt. Das 
Umsetzen eines Portraits in 
Linien und Schatten, Farben 
und Formen, das Erfassen 
der Proportionen und der 

Individualität des portraitierten Menschen wird geschult 
mit dem Ziel, in den Gesichtern zu lesen, die Unendlich-
keit der Möglichkeiten des Ausdrucks nachzuspüren und 
intuitiv zu erfassen. Große Bedeutung kommt dabei der 
Zeichnung, dem Handwerkszeug für die Malerei zu. 
Jede/r soll im eigenen Stil und Herangehensweise unter-
stützt werden, umso besser die eigenen Stärken und den 
eigenen Zugang zu erkennen.
Der Kurs findet mit verschiedenen Modellen statt. Techni-
ken: Acryl, Pastellkreide, Aquarell und Tusche, Ölkreiden. 
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 4.10. – 13.12.2022 (10 x, entfällt am 1.11.)
jeweils dienstags 18:30 – 21:00 (25 Stunden)
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Material- und Modellkosten)

 AKTZEICHNEN  
Irina Georgieva

„Skizzen sind der beste 
Zeichenlehrer“ 
Wir arbeiten mit mehre-
ren Modellen, beginnen 
mit schnellen Skizzen, die 
begleitet werden mit einer 
Einführung in die menschli-
che Anatomie und Proporti-

on – um unsere Augen zu schulen genauer hinzusehen, zu 
beobachten und abzumessen.
In der Folge zeichnen wir kürzere und längere Stellungen 
weiblicher und männlicher Modelle bis hin zur Akt Studie 
mit dem Ziel, die Grundkenntnisse beim Zeichnen des 
menschlichen Körpers zu erwerben und die genaue Posi-
tionierung, Körperhaltung und Charakter des Modells zu 
treffen. In jeder Einheit wird mit einem Modell gearbeitet.
Technik: Bleistift, Kohle, Rötel auf Papier.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 6.10. – 15.12.2022 (10 x, entfällt am 17.11.)
jeweils donnerstags 18:30 – 21:00 (25 Stunden)
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Material- und Modellkosten)

 MALKURS AM FREITAG VORMITTAG: 
 Vom Gegenstand zur Abstraktion 
Anne Suttner

Ein Malkurs zum Experi-
mentieren mit unterschied-
lichen Materialien, zum 
Kennenlernen neuer Tech-
niken, zur Vertiefung des 
Hobbys Zeichnen und Malen 
– und eine kreative Zeit in 
entspannter Atmosphäre.

Wir starten jede Einheit mit einer kurzen theoretischen 
Einführung in die verschiedenen Themen vom Stillleben 
bis zum Portrait. Durch das gemeinsame Anschauen und 
Besprechen von Bildern bekannter KünstlerInnen erkun-
den wir die vielfältigen Möglichkeiten der Abstraktion. 
Verschiedene Techniken von Gouache-Malerei bis Ölpastell 
probieren wir im Zusammenklang – ein offenes Reich der 
Möglichkeiten!
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 7.10. – 16.12.2022 (10 x, entfällt am 18.11.)
jeweils freitags 9:30 – 12:00 (25 Stunden)
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Materialkosten)

 WOCHENENDE: Erinnerungsimpulse 
Stefanie Pichler

Wir nehmen persönliche 
Objekte als Impulse. 
Tauchen somit in Erinne-
rungen ein und imaginieren 
sie in Wort und Bild. Die 
Umsetzung geschieht 
mit unterschiedlichen 
bildnerischen Mitteln, mit 
deren Hilfe wir uns der 

Erinnerung annähern. (Wachstechnik, Transferdruck, 
Monotypie, Tusche…)
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termin: Sa., 17.9., 9:30 – 18:00, So., 18.9.2022, 9:30 – 16:00
(15 Stunden)
 Kursgebühr: €  220,– (exkl. Materialkosten)

 ZEICHNERISCHE SPAZIERGÄNGE 
Vinz Schwarzbauer 

Inspiriert von Jiro Tanigu-
chis Comic „Der spazie-
rende Mann“ begeben 
wir uns auf zeichnerische 
Spaziergänge abseits der 
ausgetretenen touristi-
schen Trampelpfade. Mit 
Stiften und Zeichenblock 
ausgerüstet beobachten 

wir genau die Umgebung und suchen nach spannenden 
Motiven, Architektur, Menschen, Natur und vor allem 
nach dem Unerwarteten und Ungewöhnlichen. 
Am ersten Tag begeben wir uns in den böhmischen 
Prater im 10. Bezirk. Das erste Riesenrad weltweit mit 
nur einem Masten oder das älteste funktionierende 
Ringelspiel Europas sind nur einige der Geheimtipps im 
Vergnügungspark mit dem mystischen Ambiente. Am 
zweiten Tag besuchen wir den ehemaligen Friedhof St. 
Marx. Die uralten, teilweise von Ranken überwucherten 
Grabsteine bilden eine einzigartige Kulisse für unsere 
Zeichnungen.
Als Zeichenmaterial verwenden wir Bleistift, Fineliner, 
Buntstifte, Pinsel und Tusche.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termin: Sa., 24.9., 11:00 – 18:00, So., 25.9.2022, 11:00 – 16:00
(12 Stunden)
Kursgebühr: €  200,– (exkl. Materialkosten)

 WOCHENENDE: OHNE TITEL 
 Abstrakte Zeichnung. Mixed Media 
Stefan Bachmann

Das „Jetzt“ in der Zeich- 
nung zu formulieren, ist 
die Essenz unserer Arbeit: 
abstrakt, gegenstandslos. 
Ein Moment innerer Leere, 
höchster Wachsamkeit für 
Etwas, was einem vielleicht 
zufällt. Impulse, gezielte 
Aufgabenstellungen und 

lustvolle Improvisationen treiben die Arbeit voran. 
Wir arbeiten in Serien, verweben Disparates. Erinnertes, 
Zufälliges, Sounds etc. können zum Katalysator werden. 
Die Linie ist unser Material. Farben, Flächen und Mixed 
Media treten je nach Vorlieben hinzu. Etwas Flüchtiges, 
Fragmentarisches, Suchendes, Unfertiges kann entste-
hen. Am Ende ist entscheidend, wie präsent, wie sperrig, 
anmutig oder kraftvoll ein Blatt ist. Ein zeichnerisches 
Abenteuer ins Offene. Minimal und maximal.
Dieser Workshop richtet sich an alle Suchenden: 
Anfänger*innen, Fortgeschrittene – Maler*innen und 
Zeichner*innen mit Lust auf künstlerische Experimente.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termin: Fr., 7.10., 18:30 – 21:00, Sa., 8.10., 9:30 – 18:00,
So., 9.10.2022, 9:30 – 16:00 (16,5 Stunden)
Kursgebühr: €  240,– (exkl. Materialkosten)

 DRUCKEN FÜR NEUGIERIGE: 
 Kaltnadelradierung, Linolschnitt, 
 Monotypie und deren Kombinationen 
Natalia Weiss
Sich vertraut machen mit den grundlegenden Techniken 
der Originalgrafik: Kaltnadelradierung, Linolschnitt, 
Materialdruck, Monotypie und deren Kombinationen 
ist das Bestreben dieses Workshops. Inhaltlich gibt es 
keine Vorgaben, vorab können Skizzen erstellt werden, 
die druckgrafisch umgesetzt werden. Der Zugang ist 
spielerisch - innerhalb der Möglichkeiten und Regeln 
der Technik ist alles möglich.
Die theoretischen Grundlagen werden parallel zu den 
praktischen Kenntnissen vermittelt und durch ein eigenes 
Kurs-Skriptum ergänzt. Ein Exkurs durch die Geschichte 
des Drucks mit Verweisen auf die zeitgenössische Ver-
wendung des Mediums sind ebenso Bestandteil des Kur-
ses, wie das Kennenlernen wichtiger DruckgrafikerInnen 
und KünstlerInnen, die sich dieser Technik bedienen. 
Gearbeitet wird mit kleinen Plattenformaten (Rhena-
lonplatten, Zinkplatten, Linol, Tetrapack u.v.m.) – bis 
maximal A4. Auflagendrucke sind leider nicht möglich!
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 10.1. – 28.2.2023 (8 x)
jeweils dienstags 18:00 – 21:00 (24 Stunden)
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Materialkosten)

Besuchen Sie uns auch 
auf unserer Website: 
www.kulturwerkstatt.at 
www.schule-fuer-malerei.at
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HERBST- 
LICHE 
ZEICHEN- 
UND DRUCK-
WERKSTATT 
FÜR KINDER 
Natalia Weiss
Spaß am Entdecken und Aus-
probieren für Kinder im Alter 
von 6-12 Jahren – hier könnt 
ihr zeichnen, mit einer echten 
Druckpresse drucken und da-
bei verschiedene Materialien 
und Techniken ausprobieren. 
Wir experimentieren, for-
schen, entdecken mittels 
Stifte, Farben, Walzen … 
Früchte und Beeren werden 
halbiert zu Stempeln, Blätter 
und Blüten verschwinden 
ganz in der Presse. Wir ritzen, 
schneiden, quetschen …
Vielleicht erfinden wir ganz 
neue Wesen, entdecken 
Unbekanntes und schöpfen 
eigene Welten? Oder wir 
zeichnen das, womit wir uns 
am liebsten beschäftigen: 
Züge, Saurier, Vögel, Star 
Wars Helden, Einhörner, 
Pferde, Prinzessinnen …
erlaubt ist alles, was Freude 
macht und am Ende nimmst 
du ein selbstgestalteten 
Umschlagbuch mit.
Termine: 27., 28., 29.10.2022, 
von 10:00 – 13:00
Kursgebühr: € 150,– 
(inkl. Materialkosten)

MALWOCHENEN-
DEN: ZEICHNEN – 
MALEN – MIXED 
MEDIA GUDRUN 
WASSERMANN
4. – 6.11.2022
2. – 4.12.2022
27. – 29.1.2023
Details siehe Rückseite

INTENSIVMALTAGE 
MIT CHRISTOPHER 
EYMANN
17. – 20.11.2022
Details siehe Rückseite

WOCHENENDE: 
SCHLAFENDE UND 
LESENDE FRAUEN 
JULIJA 
ZAHARIJEVIĆ
9. – 11.12.2022
Details siehe Rückseite

WOCHENENDE: 
MENSCHEN IN BE-
WEGUNG JULIJA 
ZAHARIJEVIĆ
13. – 15.1.2023
Details siehe Rückseite

 WOCHENENDE: 
 Naturstudium / 
 Zeichnen  
Inge Marion Petersen
Zeichnen heißt das eigene Sehen 
und Wahrnehmen erweitern.
Denn: Zeichnen ist Nachdenken 
und Sprechen zugleich.
Mit Hilfe von Naturobjekten be-
geben wir uns auf eine Reise der 
Zeichen und der Formfindung, 
modellieren mit verschiedenen 
Stiften (Bleistift, Farbstift, Kohle, 
Fineliner) von gegenständlich bis 
hin zur Abstraktion. Wir werden 
uns sowohl den Details widmen 
als auch der Reduktion auf das 
Wesentliche. Dabei werden 
wir „Grenzen“ verwischen oder 
aufheben und anfangen, das 
Vertraute aus einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten.
Für AnfängerInnen und Fort-
geschrittene
Termine: Sa., 15.10., 9:30 – 18:00,
So., 16.10.2022, 9:30 – 16:00 
(15 Stunden)
Kursgebühr: €  220,– 
(exkl. Materialkosten)
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LESUNG HAMED 
ABBOUD (SYRIEN)

IN MEINEM BART VER-
STECKTE GESCHICHTEN 
Fr., 11.11.2022, 19:00 
Gleich einem Fluss bahnt 
sich eine Geschichte ihren 
Weg, der erzählt werden will. 
Geschichten über das Leben in 
Europa, gewebt mit bildstar-
ken Assoziationen und Gedan-
kengängen - Geschichten, die 
nicht nur vermitteln, was es 
bedeutet, sich einen Platz in 
einer fremden Gesellschaft 
suchen zu müssen, sondern 
auch das Gefühl, dass die Su-
che selbst, trotz aller Mühsal, 
bereichernder sein kann, als 
eine unbefragte Heimat zu 
besitzen.
Um Anmeldung wird gebeten!
Um freiwilligen Beitrag ebenso.


